Kongress der Euroclassica vom 25.-29.9.2008

in Bukarest/Rumänien

Bericht

Der Kongress wird jährlich vom einladenden Landesverband veranstaltet. Neben den statutengemäßen Agenden werden in Kurzreferaten aktuelle Themen aus der Philologie und Klassischen Archäologie des Gastgeberlandes präsentiert, ebenso wird die aktuelle Situation der Klassischen Sprachen dargestellt. Besonderes Augenmerk liegt auf dem europäischen Fokus.
Unsere Aufgaben als Webadministratoren bei dieser Veranstaltung waren:

1. Präsentation der von uns gestalteten und weiterentwickelten Homepage der Euroclassica www.euroclassica.eu 

Es wurde ein Überblick über die Seite gegeben und im Besonderen auf die europäische Zusammenschau hingewiesen, die durch unseren Site geboten wird. Über die gemappte Karte ist für jedes europäische Land ein eigener Webspace reserviert.
Des weiteren wurden dieses Jahr die Topspots neu gestaltet:

· Lernplattform

Die österreichische Lateinplattform Latein wurde als best practice-Modell vorgestellt und mit englischer Menüführung als „Europäische Lernplattform“ etabliert. Zu ähnlichen nationalen Projekten wurde angeregt. 
· Nuntii Latini

· Academia Latina

Für die Euroclassica Summerschools, die jährlich stattfindende Academia Homerica (Griechisch) und die im Zweijahresrhythmus stattfindende Academia Latina (Latein), wurde eine Organisationsstruktur entwickelt mit Administratorenzugang für die Veranstalter, Programmdownload und einem eigenen Online-Anmeldeformular

· ECCL (European Curriculum for Classics)

Das von der Euroclassica approbierte europäische Curriculum for Classics wird hier präsentiert.

2. Präsentation der Fach-Datenbank und der Communitystruktur im Contentmanagement von www.eduhi.at bzw. www.schule.at. 
Als weiteres europäisches best practice-Beispiel wurde das Lateinportal http://latein.eduhi.at in seinen Grundzügen präsentiert: Upload und Suchfunktion, Kalendemodul, Klassik TV, Kalenderrechner, Topspots, Neulateinisches Glossar, Didaktische Materialien etc.

Kurz vorgestellt wurde auch die österreichweite interne LateinlehrerInnen-Community „Latein-Österreich-Sodalitas“, die mit derzeit über 200 Mitgliedern schon eine beachtliche Größe erreicht hat und einigen Service für die KollegInnen bietet (Zusatzmaterialien, z.B. von Seminarreferenten nur für die interne Plattform freigegeben, Schularbeitenpool, Maturamaterialien, Bilder etc.)

3. Präsentation der Synergie von www.eun.org bzw. http://vs.eun.org und www.euroclassica.org: die Homepages wurde kurz vorgestellt und darauf verwiesen, dass diesbezüglich der Euroclassica-Site noch einiger Weiterentwicklung bedarf. Es sollten von den verschiedenen Ländern konkrete didaktische best-practice-Modelle auf der Seite zur Verfügung gestellt werden. In diesem Zusammenhang wurde auf das ECCL verwiesen, das eine hervorragende Ausgangsbasis für eine diesbezügliche Zusammenarbeit sein könnte/sollte. Ziel sollte sein, in der Virtual School Europe die klassischen Sprachen ordentlich zu vertreten.
4. Betreuung der ganzen Veranstaltung hinsichtlich Aktualität der Informationen auf der Homepage
Organisatorische und archivarische Agenda wurden erledigt.

5. Bei Bedarf Unterstützung der nationalen Verbände beim Aufbau von eigenen Homepages

Viele der bis jetzt von uns im Rahmen der Euroclassica-Kongresse besuchten Länder verfügen bei Weitem nicht über eine vergleichbare Struktur im e-Learning Bereich wie Österreich. Das betrifft sowohl die technische Ausstattung als auch die Qualität der didaktischen Materialien. Klarerweise hinken die Länder im europäischen Osten besonders hinterher, aber auch im hoch entwickelten Bereich Europas dürfte Österreich hier eine klare Vorreiterrolle besitzen.
Konkret wurden die Kontakte mit rumänischen Vertretern intensiv aufgebaut, die an einer Adminstration der „Community Rumänien“ auf www.euroclassica.eu sehr interessiert sind.
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